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(54) Vorrichtung zur Herstellung von Koaxialfiltern für stabförmige Rauchartikel

(57) Beschrieben wird eine Vorrichtung (16) zur Her-
stellung von Koaxialfiltern für stabförmige Rauchartikel,
wie beispielsweise Zigaretten, mit einer Umhüllungsein-
richtung (22), die ausgebildet ist, einen ersten Filter-
towstreifen (6) mit einem zweiten Filtertowstreifen (10)
zur Bildung eines Koaxialfilterstranges (24) zu umhüllen,
einer ersten Towführungsbahn (18), entlang derer der
erste Filtertowstreifen (6) in Richtung seiner Längserstre-
ckung zur Umhüllungseinrichtung (22) bewegbar ist, ei-
ner zweiten Towführungsbahn (20), entlang derer der
zweite Filtertowstreifen (10) in einer im Wesentlichen
ausgebreiteten Form in Richtung seiner Längserstre-
ckung zur Umhüllungseinrichtung (22) bewegbar ist, ei-
ner stromaufwärts gelegenen ersten Schnittstelle (18a),
von der die erste Towführungsbahn (18) zur Umhüllungs-
einrichtung (22) führt und die zum Anschluss an eine

auslassseitige Schnittstelle (4a) einer ersten Aufberei-
tungseinheit (4) zur Aufbereitung des ersten Filter-
towstreifens (6) vorgesehen ist, einer stromaufwärts ge-
legenen zweiten Schnittstelle (20a), von der die zweite
Towführungsbahn (20) zur Umhüllungseinrichtung (22)
führt und die zum Anschluss an eine auslassseitige
Schnittstelle (8c) einer zweiten Aufbereitungseinheit (8)
zur Aufbereitung des zweiten Filtertowstreifens (6) vor-
gesehen ist, und einer stromabwärts von der Umhül-
lungseinrichtung (22) befindlichen dritten Schnittstelle
(22a), die zum Ausschluss an eine einlassseitige Schnitt-
stelle (14aa) einer herkömmlichen zur Weiterverarbei-
tung eines einfachen Filtertowstreifens vorgesehenen
einbahnigen Weiterverarbeitungsvorrichtung (14), ins-
besondere Strangmaschine, ausgebildet ist.
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